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Beschluss 
   
„Bessere Kontrolle der Vergaberichtlinien von EU-
Finanzierung“ 
   
Bundesausschuss 2018-III in Berlin 
17.11.18 
 

Beschluss im Wortlaut: 

Im Mai 2018 konnte das israelische Ministerium für strategische Angelegenheiten und 
öffentliche Diplomatie eine 40-seitige Forschungsstudie vorlegen, die aufzeigt, dass die 
Europäische Union Gruppen und Organisationen, die offen mit BDS-Aktivitäten 
sympathisieren, mit Fördermitteln in Millionenhöhe unterstützt hat. Dabei belegt das 
Ministerium ihre Vermutung innerhalb der Forschungsstudie mit offiziellen Zahlen EU-
eigener Publikationen. 

BDS steht dabei für „Boycott, Divestment and Sanctions“ und ist eine transnationale 
Bewegung, die sich durch dezentrale Aktionen zum Ziel gesetzt hat durch Aufrufe zum 
Wirtschaftsboykott sowie zur Isolation den Staat Israel schwächen zu wollen. Der 
Antrieb dieser Bewegung leitet sich dabei maßgeblich von der Kritik an der israelischen 
Siedlungspolitik ab, jedoch ist BDS keine einheitliche Gruppierung, so dass es in Teilen 
der Bewegung regelmäßig auch zu Kooperationen mit terroristischen Organisationen 
wie der Hamas und Hisbollah kommt. Damit offenbart sich diese Bewegung in der 
Kombination mit oben genannten Faktoren aber als streng nationalistisch und in Zügen 
antisemitisch, da sie offen zum Boykott Israels aufruft und den Staat insgesamt in Frage 
stellt. Teilweise erinnern solche Boykott-Aufrufe auch an die judenfeindliche 
Aufforderung: „Kauft nicht bei Juden!“ 

Die EU-Hochkommissarin für Außenpolitik, Federica Mogherini, der EU-Botschafter in 
Israel, Emanuele Giaufret, sowie zahlreiche Europaparlamentarier*innen sind sich in 
öffentlichen Statements einig und lassen verlautbaren, dass sie weiterhin „bei [ihrer] 
Opposition gegen die Isolierung Israels oder das Infragestellen seiner Legitimität 
[bleiben]. Darum finanzieren [sie] keine BDS-Aktivitäten.“ In diesem Sinne muss also die 
Frage geklärt werden, wie es so zum Ungleichgewicht zwischen öffentlicher Position 
und eigentlicher Praxis der EU kommt und welche Maßnahmen ergriffen werden 
können, um wieder Einklang in dieses Verhältnis zu bringen. 
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Die vom Ministerium durchgeführte Forschungsstudie zeigt deutlich auf, dass die EU 
allein im Jahr 2016 14 europäische und palästinensische NGOs finanziert hat, die 
eindeutig und offen BDS bewerben. Nichtsdestotrotz vertritt die EU den Standpunkt, 
dass ihre Gelder ausschließlich für vertraglich vereinbarte Zwecke eingesetzt würde 
und derartige Ausgaben natürlich strengen Transparenzregeln unterliege. Durch den 
vorliegenden Fall kann die Annahme, dass die Vergabe von EU-Mitteln sorgsam 
überwacht wird, zumindest in Zweifel gezogen werden. 

Der ehemalige Abgeordnete Paulo Casaca, der für die portugiesische Partido Socialista 
von 1999 bis 2009 Mitglied im Europäischen Parlament war und somit der S&D Fraktion 
angehörte, hat mit seiner mehrjährigen Erfahrung auf EU-Ebene eine Einschätzung zur 
vorgelegten Studie abgegeben. Er kommt dabei zum Ergebnis, dass es sich um eine 
gut recherchierte und belegte Studie handelt, die überzeugend ist und die Fakten 
objektiv nachprüfbar darstellt. 

• Aus diesem Grund müssen wir als Junge Europäische Föderalistinnen alle 
Verantwortlichen dazu auffordern, die Transparenz der Vergabe deutlich zu 
intensivieren und die Möglichkeit einer öffentlichen Überprüfbarkeit zu schaffen. 
Denkbar wäre in diesem Sinne bspw. ein öffentlich einsehbares Register, das 
Aufschluss über vergebene EU-Mittel gibt. Vorbild kann das Register für bereits EU-
geförderte Regionalprojekte sein. 

• Weiterhin fordern wir anhand der o.g. Gründe, dass Kontrollmechanismen in Bezug 
auf bereits erfolgte Finanzierungen durch EU-Mittel geschaffen werden. Dies könnte 
maßgeblich dazu beitragen, den Einsatz von EU-Mitteln auch im späteren Verlauf zu 
überprüfen, sollte der begründete Verdacht aufkommen, dass die Gelder nicht für 
ihren ursprünglich vereinbarten Zweck eingesetzt worden seien. 

• Zusätzlich stellen wir uns hinter die Forderung von Federica Mogherini, Emanuele 
Giaufret sowie zahlreichen weiteren Europaparlamentarier*innen, dass wir gegen 
die Isolierung Israels oder das Infragestellen seiner Legitimität sind. Darum lehnen 
wir auch eine Finanzierung von BDS-Aktivitäten strikt ab. Eine Unterstützung oder 
Bewerbung von BDS-Aktivitäten muss demnach zu einem Ausschlusskriterium für 
eine Förderung durch öffentliche EU-Gelder werden. 

• Vielmehr möchten wir uns als Junge Europäische Föderalistinnen dafür einsetzen, 
dass keine einseitige Kritik geübt, sondern ein Beitrag zur gegenseitigen 
Verständigung im Nahen Osten geleistet wird. Die europäischen Institutionen 
sollten in der Lage sein, all jenen, die sich in der Region für eine bessere, friedliche, 
tolerante und prosperierende Zukunft einsetzen wollen, die Mittel dafür zu geben 
und sie dabei zu unterstützen. 
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